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Das Kasernenareal ist nicht nur ein wichtiger Ort für die Kulturszene, sondern auch für die 
Quartierbevölkerung. Für diese bildet das Kasernenareal eine Oase in einem Quartier, das sich 
durch eine sehr hohe Bevölkerungsdichte und eine starke Verkehrsbelastung auszeichnet. Das 
Kasernenareal ist eine wichtige Begegnungszone, wo sich die Bevölkerung, darunter auch viele 
Migrantinnen und Migranten, erholen und vergnügen kann. Neben dem Kulturbetrieb Kaserne 
Basel und den Restaurants laden die Kasernenmatte mit dem Spielplatz und der Hartplatz zum 
Entspannen und Spielen ein. Neben Familien mit Kleinkindern finden sich viele Jugendliche zum 
Ballspielen, Rollbrett- oder Velofahren ein. Gerade diese Bewegungsmöglichkeiten entsprechen 
einem grossen Bedürfnis der Menschen in diesem dicht besiedelten Quartier. 

Der Quartiertreffpunkt Kasernenarea! ist für verschiedenste Bevölkerungsgruppen, darunter auch 
Migrantinnen und Migranten, zu einer wichtigen Anlaufstelle geworden. Er ist Treffpunkt für 
Erwachsene, Kinder und Jugendliche, übernimmt Integrationsaufgaben und übt eine wichtige 
soziale Kontrollfunktion im Quartier aus. Er entspricht zentralen Bedürfnissen der Anwohnerinnen 
und Anwohner im Kleinbasel, dies wird vom Kanton anerkannt und mit einer jährlichen Subvention 
von CHF 80'000.- abgegolten. Die Benützungsbewilligung für die baufällige und als Provisorium 
errichtete Baracke des Quartiertreffpunktes läuft 2008 aus. Es ist wichtig, dass für den 
Quartiertreffpunkt nach Ablauf der Barackenbewilligung eine gute Anschlusslösung gefunden wird, 
die den verschiedenen Nutzerinnen und Nutzern gerecht wird. Dabei soll der Quartiertreffpunkt am 
jetzigen Ort erhalten bleiben - also mit Anschluss an den Hartplatz und die Wiese - und im Zuge 
einer generellen Aufwertung des Kasernenareals als Treffpunkt für die Kleinbasler Bevölkerung 
eingeplant werden. Ideal wäre es, wenn beispielsweise am Ort der bestehenden Baracke ein 
Gebäude errichtet wird, das sowohl Anlaufstelle für die verschiedenen kulturellen Nutzerinnen auf 
dem Kasernenareal wie auch für die Bedürfnisse der QuartierbewohnerInnen darstellt. 

Das Kasernenareal ist ein wichtiger Treffpunkt für die Bevölkerung im Kleinbasel. Mit der 
Erschliessung von neuen Räumen und einer verbesserten Publikumsführung könnte das 
Kasernenareal sein Potenzial als Kulturzentrum und Begegnungszone im Kleinbasel voll zur 
Geltung bringen und gleichzeitig zur Aufwertung des Quartiers beitragen. 

Die Regierung wird deshalb gebeten zu prüfen und zu berichten,  

– wie sie das Kasernenareal als zentralen Begegnungsort für die Quartierbevölkerung baulich 
weiterzuentwickeln gedenkt 

– wie die bestehenden Einrichtungen für Kinder und Jugendliche nach ihren Bedürfnissen 
attraktiver gestaltet und ausgebaut werden können 

–  wie der Quartiertreffpunkt Kasernenareal mit Anstoss an den Hartplatz und die 
Kasernenmatte nach 2008 erhalten und aufgewertet werden kann 
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